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Schreiben aus Lingen , vom 22 Merz. Bty
Ahaus , im Münsterschen , 6 Stunden von Rheine ,
sind die Franzosen von den Kaiser! , und Preussen ge¬
schlagen worben. Eine Colonne war schon zum Wei¬
chen gebrach ! ; aber die preußische Husaren von Köh.
ler , die noch zeitig ankamrn und angriffrn , brachten
den Feind in Unordnung und gaben den Ucbrigen Ge>
Irgenhkik, den Angriff zu erneuern . Die Franzosen
sollen 18 Kanonen , yvc» Mann a» Tobten und über
500 Gefangne verlohren haben . — Vorgestern sollten
die Franzo en bey Willmarschen angegriffen werben .
Ein Corps hessischer Kavallerie zog gegen sie über die
Ems , kam aber über diesen Fluß wieder zurück , da
ein anders Korps weiches von Meppen her angreifen
sollte , nicht harre vonückeu können. Seitdem heben
die Franzosen dir hiesige Besatzung durch abgeschickte
Patrouillen verschiedentlich in Bewegung gesetzt. Itzt
aber heißt cs , sic seyen von Willmarschen und Aimcioo
nach der Seite von Meppr n und Coroerdrn zu mar.
schiert.

Aus lvestphaken , vom 2Z Merz . Erfolgt ein
neuer Feldzug , so wird das Elend der Länder er<
schrecklich. Im Berg! chen kann man für Geld weder
Haber noch Heu haben . Die Landleute müssen ihr
Vieh abschaffen , alle Gewerbe und Manufakturen i >e«
gen . Wegen der schleckten Lebensmittel herrschen an¬
steckende Krankheiten und die Ruhr. Dem Land steht
eine förmliche Hungersnvlh bevor . Jndeßen ist itzt noch
immer di« Hoffnung des Friedens und auffallend ist
es , daß zu Wesel di . Pferde der Regimenter von Ku .
nitzky und von Köchen den 25! «« d . verkauft werben,
Heule rückten 2 Grenadierbataillons von Viesen
Regimentern aus Wesel aus , um die Posten von Rees
und Isselburg zu besetzen. Seit der Nachricht , daß
der Cburfürst von Kölln den abten zu Münster erwar¬
tet wird, hat alles Wcgschicken der Effeckten , wie auch

das Emigriren aufgehört. Die Grafschaft Bentheim
ist itzt wieder von den Franzose» durch eine Bewegung,
welche Generalmaior von Scheither mit seinem Korps
vorwärts machte , befreit. So lange die Franzosen in
selbiger stunden , haben sie sich sehr gut betragen und
gute Mannszucht gehalten . In der Aktion den iZken
entschied allein ihre dreifache Ucberlegenheit. Sie
haben sonst sehr beträchllich und viel mehr als die Un«
srigen darinn verlohren . Von einer EskadronHannövri .
scher Dragoner vom zten Regiment ist keiner , der
nicht mit einem blutigen Pallasch zurückgekommen wäre.
Sic hat ib Mann verlohren . Die Dragoner hatten
wie die Löwen eingehauen und alle Officiers von der
Eskadron sind bleßirt worben . Dem tapfer» Wider¬
stand des Lieutnants dü Plat mit einem Kommando
Soldaten in dem Schloß Bentheim, haben die Fran¬
zosen selbst die größte Gerechtigkeit wiederfahren lassen.
Die Kanzley von Bentheim ist von einer Haubitze ge.
troffen worden und abgebrannt. General van Damme
ließ sich nach der Occupatio » von dem Lieulnant bü
Plat eine Bescheinigung ausstellen , daß solches nicht
nach der Uebergabc, sondern während der Attaque, wie
auch geschehen war , begegnet fty.

Vallendar, vom 25 Merz. Feldmarschall von
Bender halvorZTagea wiedcreinen glücklichen Ausfall
aus Luxemburg gethan, die Feindezurückgeschiagen., ihnen
viele Kanonen abgenommen und ein Magazin erobert,
welches ihm wenigstens auf 4 Wochen zu l-ben q-ebr.
Er lagerte sich hierauf im Angesicht der Franzosen und
führte seine Leute wieder ruhig in die Festung ein.

Raffel , vom 2Z Merz. Die neusten Nachrichten
aus Westphalen melden , die Franzosen zögen sich itzt
überall zurück. Die Allürtcn rücken itz : immer wei¬
ter vor , Feldmarschall von Möllendorf verlegt sein
Hauptquartier nach Osnabrück und General von Kalk,
stein bleibt in Münster,
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p ' !rg , vom 25 Merz . Briefe aus Italien

Belichten , die spanische Eskadre des D . Lan ,
gara , welche in dem Hn ven von Mahon aucged . sscrl
wird , have Befehl erhallen , sich mtt der dnttischen
tzckadre im mittelländischen Meer zu vereinigen .

Mainstrohm , vom 26. Merz . Von den Kaisers .
Donausoldaten oder Tfchaisic » sind berelis 222 Mann
auf dem Marsch zur Armee München passtet.— Bei
dem Durchmarsch der Preußen geschah m dem hefsi.
scheu Dorf Wadern das Unglück , baß ein Pulv . wa¬
gen sprang , Mehrere Artilleristen tödlete und viessirle/
auch Häuser beschädigte . — Die Holländer haben keine
Hoffnung, ihre reiche Schiffe aus Grosbulianien zu
bekommen .

Schreiben aus Giegburg , vom 27 Nerz. Die
Durchmärsche der K. K. Truppen durch diele Statt
in die Gegend von Neuwied , Mainz , Limburg rc.
haben roch immer ihren unuiikerbrochnen Fortgang .
So sahen wir vorgestern , gestern und heute mehrere
Bataillons von den Infanterie - Regimentern Kauer ,
Schröder , Anton Esterhazy rc . bann verschied«« Uh.
ianen . Abtheilungen hier durchziehen . — Das Korn
sängt an, bey uns letten zu werden , so daß nicht hin .
länglicher Vorrath vorhanden ist , um so viele Truppen
mit Brod zu versehen . Diese erhalten daher statt
dessen zur Hälfte Reiß . Bey allen diesen Bewegun .
gen will man indessen selbst durch mehrere vornehme
Staads » Officters wissen , es werde schwerlich zu einer
neuen Kampagne kommen . — Die Bewegungen
der Truppen sollen blos dahin abzwecken , sich den
Eränzen mehr und mehr zu nähern , um bey einem etwaigen
FriedenSschiuß daS starke Ausreiffen zu vermindern «
Dieser Friedensschluß soll würklich nach eben jenen Nach,
nchlen weit näher als jemals seyn. Auch erhält diese Sage
dadurch einen groß - » Anstrich von Wahrscheinlichkeit , daß
ein K. K . General , weicher sich dermalen von seinem
Posten entfernt in Oesterreich auf Urlaub befindet , an
sau -- L - ure geschrieben har , nichts mehr für Küche
u d ö . uswirchscha t für ihn anzuschaffen.— Gestern hör.
t wir wieder von der Fern« her eine starkeKauouade . —
' .s Hauptquartier des General Clairsail soll in
ku igen Tagen von Müllhcim avziehen . Wie es
heißt , soll dasselbe vor der Hand nach Neuwied auf
ru W Tage kommen , dann aber weiter nach Bockcn-
heim bey Frankfurt am Mayn verlegt werden . — Das
h -,sige Fcidpostamt geht heute von hier weg . Die da .
dev angcsteüt gewcsncn beyden Postosfiziere kommen
nach Wirdaden. — Auch die Spitäler rücken allmäh.
l,g weiter vor . Das Bensv rgec Hauptlpttal ist schon
btynahe ganz ausgcleerk . . Die Reihe wird hieraus an
las hüsiae Spital kommen . — Den 25. dieses fiel
mwcit Wesel zwischen den K. K . Truppen und den
Franzosen wieder eiu starkes Gefecht vor , wvbcy bey,

der eils viel Volks gefallen ftyt , soll. Das Gefecht
soll aber am Ende zum Vo . ihcil der K. K. TruppenauS , '. schlagen ftyv.

Mainz , vom 28 März . Die Schanzen auf dem
Hm- mstem werden scyr merklich erhöht ; in den Au-
ßenwclker .1 ,st ein Lager für die deutschen Treppen um
bce ganze Siabr adgcstcckk und 1» der Nachbarschaftüber dem Rhein sollen - 0,222 Mann k. k. Truppen
kampieren . Es heißt , bey Kaste l , sll ein Lager adgc .
stochen werden . — Vorigen Mittwoch , ahe man
d -e Franzosen in Linie ssrmnc , stehen. Sw mach¬
ten ein Freudcnftuer und halten trefl -cve Mußck«Es heißt , General Pichegru habe an diesem Lag
die Truppen in Augrnsch . in gmommen . Er soll die
bekannten Grenadiere zu Pf- rv d «y sich haben , auf
welche der pariser Hellsausschuß vorzüglich Vertrauen
gesezl hat . — Vor ein .-gen Tagen wurden alle Wagen ,
remisen und andere schickliche Gebäude hier auftezeich .
net , um für die Cevalleue , weiche in grosser Anzayl
hier c >wartet wird , zudereitet zu werden . Man macht
itzt auch Anstatt, dem Feind nachdrücklich zuzusetzcn.

Mainz » vom 29 Nerz. Gestern Abends find auch
die in Frankreich aulbewahrt guvrßnen 2 kurma, «zische
Officiere von dorten wieder zurückgekommen . — In
den zcitherigen schönen Tagen sieht man die Feinde
öfters in de» Waffen üben , fie enthalten sich aber da«
bey aller Gelegenheit zu Feindseligkeiten,- doch haben
sie m ihren Schanzen zwischen Maiienborn unbHechis «
heim Kanonen eingesüyrt , dir fie aber jederzeit deS
Nachts wieder herausziehen.

Frankfurt , vom zo Marz . Beim lezten Ausfall der
Besazung von Luxemburg , worinn die Franzosen sich
di » Vorlycil zuschriedcn , hat der Feind nach zuverlasi ,
gen Nachrichten über 1202 M . eingcbüßt und dessen
Werke sind größlenlhcilö zerstört worden .

Frankreich .
Rheinarwee , vom 22 Merz . Der rechte Flügel

von der Samdre - und Maas , Armee har seine Be.
wcgung ausgcsührr und seine Stellung auf der rechten
Sette der Mosel , an dem Rhcuuiser , genommen. Alle
Truppen , welche er ersetzt, marschieren nach Mach;
zu . — Der General - Adjutant Heudelcc ist von neuem
rach Mannheim wegen Unterhandlungen gesandt wor¬
den , welche die Armee und die Bestimmung der ver,
schiednen Punkte betreffen , durch welche es den Aus .
gewanderten dcs ober . und niederrhcinischen Departe¬
ments erlaubt ist , in ihr Vaterland zurück zu kehren.
Der Friede ist dorr der Gegenstand aller Unterhaltun¬
gen . Es ist ganz gewiß , daß der österreichische
Bolhschafter den Auftrag hat , Unterhandlungen zu er.
öffnen . — Die Arbeiten vor Mainz werden seit einigen
Lugen mit Thällgkeil betrieben . Die Bertheidigungs ,
Linie wird bald geendigt ftyn .
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Parks , vsm 27 . Merz . Das wichiigäe , was IN
H unger S tznng abgehanoeit ward , wac eine Moiion
von Boisy k ' AnglaS , o -e Güier der Hingenchlclcn be¬
treffend , auf weiche die N- tlonai - Conoeickion die vor,
lausige Suspci sisn von dem Vukaus der Güier der
Verurlhelittn und die Bchäligung der schou geschehe-
nen Verkaufe veeorvuetc . Meckm von Douay , giedl
der Versammlung Nachricht von den Fonschuuen der
Nordarmce . Rmicl schreibt , wir hatten uns von Gro¬
ningen und Ostfneßlauo vemeisterr, d ?e Beitten geschla¬
gen und den z . Merz br,y Forts wegqcnsmmw.
Unsre Eroberungen rucheu itzt bis ans Meer. Auf
dem E >r , weiches noch am Ufer war , haben wir von
den Feinden z Kanonen , zwey Slückwagen , 40 Pfcr.
de und einige Gefangne erdenket. Es lit die Division
des General Magdouai , wslche diese Voriheiie erfoch¬
ten Yak. Die Jakobiner m Lyon geben ihre «Lache
noch nicht für veriohre » . Sie hoben , jagt man Gelb
jufaminengelegt md ihren Brüdern nach Paris ge¬
schickt , mit weichen sie einen sehr lebhaftes Bricfwech .
set unterhalten .

pari » , vom 22 Merz . Partiku ardricfe von Nan .
teS versichern, Slofficl habe , da ec die Republikaner
auf sich avrücken sah , eingcladen , nicht wei¬
ters zu gehen und ftp dem Trackiat mit Charctre b,y -
getrelen. Allein das Journal von Aigers , stimmt
nicht hiermir überein. Es versichert unler bem 17.
Merz , die französische Armee sey in Chalonne cing '.
rückt und habe daselbst cme wohieingerichicte Salpcrcr-
siccercy angetroffen , deren sic sich bemächtigt hat .
Daß Slvffkt und seine Armee viel Trotz gezeigt uno
auf der Flucht immer ausgerufen : Es leve der König !
Ja man sa u sogar , Grösster habe diejenigen Emistairs ,
weiche die Anführer der Vendeer an >h » abgeichickt
hatten , um ihn zu vermögen , vem Frieden dcyzukmen,
erschieß . » lassen . An diesem Lag marschirie die repu .
bl kanische Aunce auf Monglone . — Privalbriefe ver¬
sichern , das Bombardement der F . stung L >wem -
vurg habe noch nicht förmlich angcfaugcn . — Nizza
«st in den Belagerungszustand versetzt worden » obgleich
der Fcwd mehr als 2O Stunden weit davon eniftrnt
ist. Man weiß oie Ursache dieser Maasregel mehr.
Den izcen ist unser Geschwader zu Nizza signalisirt
worden . Man zählte 2l Kriegsschiffe , die mit einem
frischen Wind secgeltcn . Seitdem erfährt man , dieses
Geschwader habe wieder auf der Rhede von Touion
die Anker geworfen und die Landnrgs . Truppen
vor der Hand wieder ans Land gesetzt worden seyen .
Es bleibt aber alles zu einer neuen Einsch ffung in Be¬
reitschaft.

Anders Paris , vom 22Marz . Gestern noch bekam die
Neu . Konvention Berichte von denChouäns . Gencral Hoche
schrieb , z Anführer derselben ftyen bereits inRennes zur

Konferenz angekommen » »' d mehrere ändere durch«
reißten das Gebiet der Chouans , um sie zu bewe¬
gen , alle Feind,ei,gleiten ewzmttllen und würden ganz
eig ' niüch zur Konferenz in Rennes den 10 . dieses ein »
treffen. Eine Deputation wollte in einer Petition die
G euel schildern , weiche die Chouans verübt haben .
Man wollte sie aber nicht anhören , weil es schien , als
wollte man dadurch die Köpft der Chouans , wenn sie
es erführen , erhizzen und vom Frieden entfernen .
Freylich geschehen noch Streifercyen und Mordih ten .
Adev es neigt sich gle -chwohi das ganze insnrgierte LanS
nach uno nach zum Ziel und schon ist der Distrikt
Craon dem Frieden beygetretcn . —

Paris , vom : Z Merz. Je näher der Tag dev
Rache für so vieles unschuldig vcrgoßnes Blut heran ,
rückt , desto mehr nehmen die Unruhen und die Be-
mühungen der Uedelgestnnten zu , die Schuldigen der
Gerechtigkeit zu entziehen. Vorgestern wurde ein Auf¬
ruf an das Volk angeschlagen , in welchem man ihm
seine Leiden mit lebhaften Farben schilderte , es gegen
die Konvention aufhctzke und ohne Scheu einige hundert
taufend Köpft foderce . Junge Leute in den Tuillcricn
wollten den schändlichen Aufruhr . Zettel wegreissen .
Sogleich ficken mehrere Aufrührer über sic her und miß.
hanbelten sie . Allein cs kam bald Verstärkung an ; die
Ruhestörer wurden überwältigt , gepackt und vor den
Sicherhckls . Ausschuß geführt . Gestern war ein neuer
Ausstand in den Tuiüerien , welcher durch io oder 12
Furien erregt wurde. Eine Bande Männer mit Piken
und Prügeln verbreitete sich hier uno im Egalite - Pal-
last. D.ie jungen Leute und alle die , welche Ruhe
und Ordnung befördern wollten , waren der Gegenstand
ihrer Verfolgung. Sie warfen einige ins Wasser und
mißhandelten sie. Allein die Wache kam , die Patrouil¬
len giengen uno Abends um io Uhr war Paris wieder
vollkommen ruyig . Es hatten sich viele Gruppen auf den
Gestaden und Plätzen gebildet und man sähe nachein.
ander startt Parthien über den Ponkneuf gehen und
durch d,e Vttaßen ziehe «, , welche mit starker Stimme
anhaltend ausricfen : Weg mit den Jakobinern, weg mit
den Bluksauftrn, es lebe die Nai . Konvention '. Der Kon.
venk war von allen diesen Bewegungen benachrichtigt ,
blieb aber aufseinem Posten und war Abends um z Uhr
noch versammelt . Ja , das Vaterland war in der Tl at
in Gefahr, sagte Rovcre in der Nat . Ko !ive » tion . Aber alle
Plane sind vereitelt und die Negierungs. Comtte haben
die Bürger in den Sektionen versammelt , um sie von
den Absichten und den Maasregeln der inner » Feinde
zu benachrichtigen . Sie werden euch einen Bericht
über alle Vorfälle erstatten und euch traurige Wahr¬
heiten offenbaren müssen . Penn die Rädelsführer aller
dieser Bewegungen sind bekannt. Man har den Collok ,
Blllaud und Barrere retten wollen. Roktirer haben



( 202 )
und dem Volk rugerrdt , dieselbe an die

Spitze des Volks zu stellen , wie Robcspierrc . In
ihrem Namen predigte man den Bürgerkrieg . Ader
die Sektionen lagern sich itzt um die Nat . Konvention her
und dienen ihr zum Bollwerk . Das Volk wacht und ent ,
wickelt seine Kraft , um die Ruhe zu sichern . — Mit
diesen Bewegungen von aussen stunden andre Bewegun¬
gen imJnnecn der Nat . Konvention in Verbindung . Zwei
Sektionen von Paris hatten begehrt , man solle die
Konstitution von 179z wieder einsührcn . Chales nahm
daher Anlaß zu fovern , baß , in Gemäßheit eines Ar -
t ' ckels dieser Konstitution , dieses angenommne und de -
schworne Reichsgrunbgesetz auf eherne Tafeln eingegra¬
ben und an öffentlichen Orten ausgestellt werde . — Abt
Sicyes legte hierauf «« Namen derComite des öffentlichen
Wohls , der Gesetzgebung , des Krieges und der allge¬
meinen Sicherheit , einen Bericht ab , welchem ein
Projekt von einem Dekret beygesügt war , wovon fol .
gende Arkickel baS Wesentlichste enthalten : i . Die
Aufforderung zum Plündern , gewaltthätige Handlun¬
gen , aufrührerisches Gcschrcy in den Strassen gegen
die Souverainetät des Volks , die Republick und die
National Repräsentation , Versuche in den Tempel ein¬
zudringen , sind Verbrechen . 2 . lieber diejenigen , die
wegen dieser Verbrechen angeklagr sind , soll von den
gewöhnlichen Gerichtshöfen abgesprochen und die schul-
big defundnrn zur Deportation verunheilt werden . Die
Strafe kann in gewissen Fällen auf zwcy Jahre Ge .
fangenschaft an der Kette gemildert werden , z . Die¬
jenigen , welche sich bey einem Austauf dem Aufruhrs .
Geschrey als geneigte Zuhörer zeigen , sollen mit der
nemiichen Strafe belegt werden . 4 . Wenn der Auf¬
lauf Widerstand leistet , soll er bezwungen werde ». 5 .
Die Gewaltthärigkeiten , welche gegen die Person eines
Repräsentanten , der sich in seinen Amtsgeschäfirn be¬
findet , verübt worden , sollen mit dem Tod bestraft
werden . 6 . Wenn die Wiche der National - Conven .
tion durch eine überlegne Macht bedroht wäre , soll
die Sturmglocke des Pawllon de l ' Union , die einzige
die zu Paris ftyn soll , angezogen werden . 7 . Das
aufrührerische Geschrei , die drohende Bewegungen in
dem Saale der National , Convention , sollen durch die
Deportation und wenn kiese Bewegungen combinirt
wären , mit dem Tod bestraft werken . 8 - Gewalt .
Ihätiqe Handlungen gegen die Convention in Masse ,
mit der Achts - Erklärung . 9 . Wenn man es dahin
brächte , dieNal . Convcnlion zu trennen , so,ollen dieRe .
Präsentanten , die entflohen ftyn würden und diesentgen ,
die sich auf Sendung befinden und dieSupplcanken , sich
zu Chalons . sur -Marne vereinigen und von jeder Armee
republikanische Colonnen gezogen werben , um zum
Schutz der Convention zu marschiren rc . Dieses Pro .
- ikt wurde ohne Diskussion genehmigt . — Dir Utbel «

gesinnten , welche Unruhe stiften wollten , um die gro «
ftn Verbrecher , mit weichen die National . Conven «
tion sich würklich beschäftigen soll , zu retten , finden
sich itzt abermal in ihrer schändlichen Hoffnung detro .
gen . Die guten Bürger Hallen sich bereit . Paris ist
dermalen wieder ganz ruhig .

Grosbri ttanien .
Schreiben aus London , vom iz . Merz .

Sir Ed . P ' llew kreuzt itzt mit einer Eskadre Fregat .
ten in der Nähe von Brest . In der Mündung des
Canals kreutzt wieder eine französische Eskadre von 4
Linienschiffen und 7 Fregatten . Zu Martinique war
man in Besorgnis : wegen der Franzosen , da man von
Guadeloupe aus , wo eine beträchtliche französische Es .
kabre argekommen , «inen Besuch von ihnen befürchtete .
Von Martinique auswlzrde ein Detaschemenr Artillerie
nach St . Lucia gegen die dasigenauftührischcn Neger
gesandt . Man ist sehr neugierig zu wissen , was
Sir Eden , welcher bekanntlich in einem Carteischiff
nach Brest abgesegeli ist , von dorther für Nachrichten
bringen werke . Es ist im Werk , daß unsre Regierung
auch in Ostindien Werste zum Kriegsschiffs « » anlrgen
lassen will . Der Commerz - Traktat zwischen Grosbrit -
tanien und den vereinigten Staaten von Nordamerika
ist in Neuyorck mit großemBeyfall ausgenommen wor .
den . Der Kongreß hat auch einen Traktat mit Spa .
men geschlossen , wodurch die v . reinigten Staaten un .
ter gewissen Einschränkungen Theil an dem Südamcri ,
kanisch . und spanisch - westindischen Handel , auch die
freye Schiffahrt ans dem Myßisippistnß haben sollen .
Der hiesige amerikanische Gciandte , Herr Pinckney ,
wird zur Unterzeichnung dieses Traktats nach Madrid ab .
rcijcn . In Spanien ist eine königl . Addressc ans Volk
ergangen , es zu beruhigen , wenn auch schon ganz
Calalonien in des Feinds Hände fallen sollte und cs
zu ermuntern , die Regierung zu unterstützen , um den
Krieg wir Macht socrzusttzen , dis man einen ehren¬
vollen Fried »n erhallen könne . Man glaubt aber koch,
eine Friedens . Negsciatton sey nicht weit entfernt .
Zu Porlh -twonll ) wrrd noch eine Eskadre von A Linien¬
schiffen und 2 Fregatten ausgerüstet , die unter Kom¬
mando des Sir Georg Elpdustene « ach Wstindien
segeln soll . Kopi air - Sir Sidnev Smith ist den io .
mit der Fregatte Diamond von Plnmouth abgefegelt .

vermis « ,lr Nachrichten .
Nach den wüsten Berichten aus Frankreich war es bis

den 26 . Merz in Paris ganz ruhig und ist bis an die.
ftmTag nichts mehr von grcßerBrdeulung vvrgefalleo .

Zufolge eimr Nachricht aus Berlin werden , ohnge .
achtet der Fritdersunkerhandlungen zu Basel , die Kriegs .
Zurüsiungen dennoch lebhaft foelg . /etzt. Auch wird
mit Gewißheit versichert , der König und die Prinzen
würden nächstens wieder zur Armee abreisen .
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